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Zum Rücktritt von Dr. Peter Metz

Nach dem Erscheinen des «Bündner Jahr-
buches 1994» im Spätherbst 1993 ist Dr. Peter
Metz als Redaktor dieses Periodikums zurückge-
treten. 36 Jahrgänge, von 1959 bis 1994, sind das

Ergebnis seiner langjährigen redaktionellen Be-

treuung des «Bündner Jahrbuches», wahrlich
eine stolze Leistung. Einsatz, Ideenreichtum und
gute Kontakte zu Autoren erlaubten Peter Metz,
Jahr für Jahr ein abwechslungsreiches Werk den
Lesern zu präsentieren. Doch nicht nur als Re-

daktor, sondern auch als Initiant des Projektes
«Bündner Jahrbuch» kommen ihm grosse Ver-
dienste zu.

Doch blenden wir zurück. Von 1911 bis 1942,
unterbrochen durch Krisen- und Kriegsjahre, hat
unser Verlag seinem Kunden- und Freundeskreis
jeweils auf den Weihnachtstisch sein «Bündneri-
sches Familien- und Haushaltungsbuch» gelegt.
Diese Hefte bergen noch für heute wertvolles
bündnerisches Kulturgut, gelang es doch Jakob
Bischofberger sen. und später seinem Sohn Jac-

ques, immer wieder namhafte Bündner Person-
lichkeiten zur Mitarbeit zu gewinnen. So finden
wir in der langen Reihe der Autoren u. a. Kanzlei-
direktor Georg Fient, Pfr. Benedikt Hartmann,
Georg Luck, Redaktor beim «Bund», Pfr. Emil Ca-

menisch, Dr. E.A.Cherbuliez und Dr. Martin
Schmid. Unser «Familien- und LIaushaltungs-
buch» war somit der Vorgänger des Bündner
Jahrbuches.

Im Jahre 1945 unternahm der Verlag Bischof-
berger einen ersten Versuch, das «Bündner Jahr-
buch» zu lancieren. Vier Jahrgänge, 1945-1948,
kamen auf den Markt, ehe mannigfache Schwie-
rigkeiten dem Unternehmen ein Ende setzten.
Der dreiköpfigen Redaktion, die für den Text ver-
antwortlich zeichnete, gehörte von 1945-1947
auch der junge Dr. Peter Metz an. In der Ausgabe
von 1946 erschien der erste Beitrag in einem
«Bündner Jahrbuch» aus seiner Feder mit dem
Titel «Bündner Rechtslehrer».

Dreizehn Jahre später, 1958, unternahmen Dr.
Peter Metz und Jacques Bischofberger einen
neuen Versuch, ein Periodikum, welches dem

kulturellen Leben Graubündens gewidmet sein
soll, eben das «Bündner Jahrbuch», an die Öf-
fentlichkeit zu bringen. Peter Metz stellte ein
17köpfiges Initiativkomitee auf die Beine und ge-
wann auch die Unterstützung der Bündner Regie-
rung. Er übernahm die Schriftleitung als zeich-
nender Redaktor, während der Redaktionskom-
mission Dr. Gian Caduff, Dr. Karl Lendi und Dr.
Paul Müller angehörten. So erschien denn das
«Bündner Jahrbuch 1959» als 1.Jahrgang der
neuen Folge.

Diesmal war dem Unternehmen Erfolg be-
schieden, und so kann Peter Metz mit Stolz und
Freude auf 36 Jahre Tätigkeit als Redaktor des
«Bündner Jahrbuches» zurückblicken. Er hat
das für das Jahrbuch gesetzte Ziel, ein Spiegel-
bild des reichen bündnerischen Kulturgutes der
vergangenen und heutigen Tage zu sein, das
Schöne zu fördern und die Besinnlichkeit zu pfle-
gen, wohl erreicht. Es stand eine immense Arbeit
dahinter, Jahr für Jahr ein solches Periodikum zu
redigieren: Themen festlegen, Autoren suchen
und dafür sorgen, dass die Beiträge rechtzeitig
eintreffen, Koordination der Herstellung mit der
Druckerei, Termine planen und der Erschei-
nungszeit anpassen. Da die Eigenverlagsarbeiten
in der Druckerei des öftern hinter Kundenaufträ-
gen zurücktreten mussten, konnte die Ausliefe-
rung leider oft nicht nach den Wünschen des Re-
daktors erfolgen. Das kostete ihm schon Nerven
und verlangte viel Geduld von seiner Seite.

Nun möchten an dieser Stelle der Verlag und
seine Mitarbeiter Dr. Peter Metz für die jahrzehn-
telange, fruchtbare und bereichernde Zusam-
menarbeit herzlich danken, ganz besonders aber
auch für die tatkräftige Förderung des «Bündner
Jahrbuches» als Aushängeschild unseres Verla-
ges. Seinen Nachfolger, Dr. Peter Metz jun., heis-
sen wir als neuen Redaktor willkommen und
wünschen ihm einen erfolgreichen Start mit dem
«Bündner Jahrbuch 1995».

Verlag Bischofberger, Chur
Georg Weisstanner
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